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Antrag zur Stadtratssitzung am 27.07.2009 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
mit großer Mehrheit hat der Stadtrat am 11. 5. 2009 beschlossen, das städtische Stadion am Was-
serwerk zu sanieren und für den Betrieb in der Regionalliga Süd tauglich zu machen. Damit hat 
sich dieses Gremium eindeutig zu seiner Verantwortung für die Weidner Vereine und den Sport 
bekannt. 

Gleichzeitig hat aber die Diskussion in der Sitzung gezeigt, dass es nach wie vor eine klare Mehr-
heit gibt, die das Gelände an einen Investor verkaufen will, vgl. Stadtratsbeschluss v. 23.3.2009. In 
diese Richtung äußerten sich u.a.auch OB Seggewiß und StR Richter in der Stadtratssitzung vom 
11.5.2009, vgl. Verlaufsprotokoll dazu. 

Auch der Investor W. I. V. steht nach wie vor zu seiner Bereitschaft und seinem Angebot, die 
Sportplatzflächen, ggf. im renovierten Zustand, zu erwerben. Dies hat er im Rahmen der Informati-
onsveranstaltung der Bürgerliste zum Stadionumbau vom 6.5.09 und im Bericht darüber im NT v. 
8.5.2009 ganz klar zum Ausdruck gebracht. 

Die Bürgerliste Weiden beantragt daher, diese Inter essen zusammenzuführen und unmittel-
bar in den Verkaufsprozess einzusteigen .  

Worauf dabei zu achten ist, wurde im Schreiben v. 23.3.2009 der Regierung der Oberpfalz an die 
Stadt Weiden, erschöpfend dargelegt. Weiterhin wurde in diesem Schreiben betont, dass ange-
sichts vorrangiger sozialer Pflichtaufgaben der Stadt (Schulensanierung usw..) die Sportförderung 
nur als freiwillige und damit nachrangige Aufgabe anzusehen ist. An diese Aufgabenreihenfolge 
hat sich die Stadt zu halten. Die Empfehlung geht also auch seitens der Regierung der Oberpfalz 
ganz klar und eindeutig in Richtung eines Verkaufs an einen Investor.  

Da das Fußballstadion bereits bis zum 31.7.2009 entsprechend den DFB Auflagen renoviert sein 
sollte, werden die entsprechenden Arbeiten inkl. Abrechnungen der Stadt zeitnah vorliegen. Der 
Verkaufsprozess kann folglich unmittelbar beginnen.  

Zur näheren Begründung bitte ich Herrn Dr. Christian Deglmann das Wort zu erteilen. 

 

Mit freundlichen  Grüßen 

Maria Luise Deyerling 

Fraktionsvorsitzende 

 


